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FC Altmühltal triumphiert
Dietfurt – Der FC Altmühltal ist
Sieger des Hallenmasters in
Dietfurt. Das eigens für das
Turnier zusammengestellte
Team schlug im Finale den Tur-
nierneuling TV Velburg im
Neunmeterschießen mit 4:2.
Überragender Akteur im End-
spiel war Altmühltal-Torwart
Marcel Bauer, der gleich drei
Mal parierte. Den dritten Rang
sicherte sich im Lokalderby der
SV Töging, der den Gastgeber
TSV Dietfurt mit 2:0 bezwang.

Dieses Mal waren insgesamt
deutlich weniger Zuschauer als
in den vergangenen Jahren in
die Dietfurter Sieben-Täler-
Halle gekommen. „Leider hat-
ten wir heuer anstatt den ge-
planten 16 Teams nur zwölf da-
bei, das macht sich natürlich
bemerkbar“, sagte Turnieror-
ganisator Anton Bachhuber.
Trotzdem waren die Verant-
wortlichen sehr zufrieden: „Es
war ein außerordentlich faires
Turnier. Es gab tatsächlich nur
am Samstag eine einzige Zwei-
Minuten-Strafe. Großes Kom-
pliment an die Spieler und
auch an die Schiedsrichter.“

Jonas Weigl lässt
Gastgeber aufatmen

Am Samstag wurden in vier
Vorrundengruppen á drei
Mannschaften im Modus „Je-
der gegen Jeden“ um einen der
acht begehrten Plätze für die
Zwischenrunde am Sonntag
gekämpft. In der Gruppe A setz-
te sich der TV Velburg souverän
durch. Die Gastgeber hatten
dagegen im Duell gegen den FC
Lückenfüller (ein zusammen-
gewürfeltes Team aus Spielern
der Großgemeinde Dietfurt,
das kurzfristig für den SV Burg-
weinting II einsprang) Glück
und erzielten erst kurz vor
Schluss durch Jonas Weigl den
1:1-Ausgleich, der dank des
besseren Torverhältnisses zum
zweiten Platz reichte. In der
Gruppe B qualifizierten sich
der SV Töging und die SG Mö-
ning/Rohr im Gleichschritt. Als
punktloser Dritter verabschie-
dete sich die SG Painten. An-
schließend folgten die Grup-
pen C und D. Der FC Altmühl-
tal, eine von den Dietfurter
Spielern Philipp Götz und
Christoph Mödl zusammenge-
stellte Truppe, ließ den Geg-
nern keine Chance. Zweiter
wurde der SC Pollanten vor
dem FC Plankstetten. Gruppe
D entschied überraschend
Türkspor Freystadt für sich, der
FC Jura-Schwarzachtal folgte
auf Rang zwei. Dem TV Rieden-
burg, am Vortag noch Gewin-
ner des Ignaz-Günther-Cups in

Dietfurter Hallenmasters: Mix-Team bezwingt Velburg im Neunmeterschießen – Töging wird Dritter

Altmannstein, fehlten die Kräf-
te zum Weiterkommen.

Somit standen alle acht Zwi-
schenrunden-Teilnehmer fest,
die am Sonntag in zwei Grup-
pen um den Halbfinaleinzug
spielten. Auch hier war der FC
Altmühltal (Gruppe 1) nicht zu

stoppen (9 Punkte). Velburg
folgte mit sechs Punkten, für
Möning/Rohr und den FC Jura-
Schwarzachtal war das Turnier
beendet. Für die Überraschung
in der zweiten Gruppe sorgten
die Hausherren. Das stark ver-
jüngte TSV-Team trat diszipli-

niert auf und setzte sich souve-
rän mit drei Siegen vor dem SV
Töging durch. Pollanten und
Freystadt waren somit raus.

Im ersten Halbfinale zwi-
schen den Kreisligisten Velburg
und Dietfurt konnten die Gast-
geber nicht mehr an die Leis-

tungen der Zwischenrunde an-
knüpfen. Velburg ging durch
Tore von Dominik Meier und
„Leihspieler“ Florian Grube
früh mit 2:0 in Führung. Diet-
furt drückte zwar auf den Aus-
gleich, fing sich in der 13. Mi-
nute aber den dritten Gegen-
treffer durch Nico Rosner. Das
1:3 durch Abo Barakat war nur
noch Ergebniskosmetik. Damit
stand Velburg bei seiner ersten
Turnierteilnahme im Finale.

Bauer: Erst Torschütze,
dann Held auf der Linie

Spannender war das zweite
Halbfinale zwischen dem FC
Altmühltal und Töging. Andre-
as Schneider brachte den SV in
Führung, FCA-Torhüter Bauer
besorgte per Fernschuss post-
wendend den Ausgleich. Den
2:1-Siegtreffer für den FC er-
zielte David Weiß und sicherte
damit den Finaleinzug. Nach
einer Tanzeinlage der TSV-
Gruppe „Dance for Kids“ stand
das kleine Finale an. Dabei
konnte sich Töging für die Nie-
derlage in der Zwischenrunde
gegen Dietfurt revanchieren
und machte durch Tore von
Abidim Krasniqi und Fabian
Lindl den dritten Rang perfekt.

Danach rollte zum letzten
Mal der Ball in der Sieben-Tä-
ler-Halle. In einem sehr offen-
siv geführten Finale ging der FC
Altmühltal durch den Wallns-
dorfer Max Lindner mit 1:0 in
Führung, die Velburgs „Leih-
spieler“ Michael Reinwald we-
nig später egalisierte. Der Wil-
lenhofener Lukas Federhofer
brachte Altmühltal erneut in
Front, Bastian Stöckl traf für
Velburg zum 2:2-Endstand. So-
mit wurde der Sieger des 21.
Dietfurter Hallenmasters im
Neunmeterschießen ermittelt.
Dabei avancierte Bauer, einst
Landesliga-Torhüter und in-
zwischen Feldspieler beim Be-
zirksligisten FC Viehhausen,
zum umjubelten Helden und
hielt seinen Kasten sauber.

Damit gewann das Mix-
Team von Götz/Mödl den neu-
en, von Bürgermeister Bernd
Mayr gestifteten Wanderpokal
sowie 200 Euro Preisgeld. Orga-
nisator Bachhuber, TSV-Vorsit-
zender Dominik Knappe sowie
Bürgermeister Mayr bedank-
ten sich bei der Siegerehrung
bei allen Teams und Helfern
und kürten Reinwald (Velburg)
zum besten Spieler sowie Lukas
Schmid (Dietfurt) zum besten
Torhüter des Turniers. Letzte-
rer glänzte nicht nur mit Para-
den, sondern auch mit zwei
Treffern. Die meisten Tore (7)
gelangen Tögings Krasniqi. abh

TV Riedenburg macht Doppelsieg perfekt

Altmannstein – Nur einen Tag
nach der Austragung des Ignaz-
Günther-Cups hat der TSV Alt-
mannstein wieder ein Fußball-
turnier für AH-Mannschaften
organisiert. Acht Teams kämpf-
ten dabei um die Platzierun-
gen. Spaß an der Bewegung,
Kameradschaft und sportlicher
Ehrgeiz war bei allen Teams
vorhanden und so gab es viele
interessante Begegnungen und
knappe Ergebnisse. Und wie
schon beim Ignaz-Günther-
Cup jubelte am Ende die Aus-
wahl des TV Riedenburg.

Mit den Teams SC Thaldorf,
SC Kelheim, SV Stammham,
DJK Obermässing, Sportfreu-
ende Essing, TV Riedenburg,
SV Schwaig und Veranstalter
TSV Altmannstein war ein brei-
tes Einzugsgebiet abgedeckt.
Zahlreiche Zuschauer feuerten
ihre Fußballhelden an. Der SC
Thaldorf hatte sogar einen
eigenen Fanclub mitgebracht.

Zum Teil klare Ergebnisse
gab es noch in der Vorrunde.
Spätestens ab den Halbfinal-
spielen ging es dann aber ganz
eng zu. 2:2 stand es nach zwölf
Minuten zwischen dem SV
Stammham und der DJK Ober-
mässing. Erst in der Verlänge-

Dreiburgenstädter gewinnen auch AH-Turnier in Altmannstein – Veranstaltung ein voller Erfolg

rung schaffte es Stammham
mit dem Golden Goal ins Fina-
le. Auch die Partie Thaldorf
gegen Riedenburg musste nach
einem 1:1-Endstand in die Ver-
längerung. Hier setzten sich die
Riedenburger am Ende durch.

Im Spiel um Platz sieben
standen sich der SC Kelheim
und der SV Schwaig gegenüber.
Nach dem 1:1 ging es auch hier
in die Verlängerung. Schwaig
sicherte sich mit dem zweiten
Treffer Platz sieben. Der TSV
Altmannstein drehte nach
einem Rückstand gegen Essing
mächtig auf und kam zu einem
klaren 5:1-Sieg, der dem Veran-
stalter den fünften Platz be-
scherte. Im kleinen Finale gab
es wieder einmal Verlängerung.
2:2 betrug der Spielstand zwi-
schen der DJK Obermässing
und dem SC Thaldorf. Gleich in
der ersten Minute der Verlän-
gerung gelang den lautstark
unterstützten Thaldorfern
dann der entscheidende Tref-
fer zum dritten Rang.

Im Finale standen sich – wie
im Vorjahr – der TV Riedenburg
und der SV Stammham gegen-
über. Und wie im Vorjahr ge-
wann Riedenburg mit 2:0.
Nach vier Minuten brachte Da-

niel Wurfbaum den TVR in
Führung. In der Schlussminute
unterlief Stammham ein Eigen-
tor. Bei der Siegerehrung be-
dankte sich Altmannsteins AH-
Leiter Ümit Usta für die faire
Spielweise. „Es hat Spaß ge-
macht zuzusehen“, stellt er zu-
frieden fest. Die Spielführer der
teilnehmenden Teams be-
dankten sich für die gute Orga-
nisation und versprachen,
auch im nächsten Jahr wieder-
zukommen. Die drei Erstplat-
zierten erhielten Bälle. mby

Regen – Ob sich seine Medail-
lenhoffnungen erfüllt hätten,
wenn sich Christoph Öttl nicht
diese Schwächephase zum En-
de der Vorrunde geleistet hätte?
Der Stockschütze aus Zell ist
schließlich bekannt dafür, in
Finalrunden immer noch einen
drauflegen zu können. An sol-
chen Spekulationen wollte sich
Öttl nach der Deutschen Meis-
terschaft in Regen aber gar
nicht erst beteiligen: „Ich habe
es nicht geschafft und bin aus-
geschieden. Es war ein enttäu-
schender Tag. Punkt.“

Am Ende musste Öttl mit 298
Punkten und Platz zehn früh-
zeitig die Heimreise antreten.
Nur die besten Sieben qualifi-
zierten sich für die Finalrunde,
Deutscher Meister wurde Ste-
fan Thurner vom TSV Hartpen-
ning. „Natürlich ist das nicht
mein Anspruch. Wenn ich jetzt
sagen würde, ich bin nicht ent-
täuscht, würde ich lügen. Es
wäre auf jeden Fall mehr drin
gewesen“, erklärte Öttl. Bronze
hatte der ehemalige National-
spieler durchaus für möglich
gehalten. Und eigentlich war es
am Sonntag auch ganz gut los-
gegangen. „Das Gefühl hat ge-
passt, die Form hat gepasst. Ich
bin gut reingekommen“, sagte
Öttl. Doch nach ordentlichem
Start ging zum Schluss raus
plötzlich gar nichts mehr: „In
den letzten sieben Versuchen
habe ich komischerweise keine
Punkte mehr zusammenbe-
kommen.“ Am Ende fehlten
neun Punkte zum Finaleinzug.

„Zwischen Podium und Vor-
runden-Aus ist ein ganz schma-
ler Grat. Von den Punkten her
wäre es drin gewesen. Aber
wenn man die Leistung nicht
komplett durchzieht, dann
muss man eben erklären, wa-
rum man in der Vorrunde aus-
geschieden ist und nicht im Fi-
nale um die Sahnestücke ge-
schossen hat“, meinte Öttl, der
für seinen Auftritt einen Wet-
tervergleich heranzog: „Es
scheint nicht immer die Sonne.
Und gestern war es neblig.“
Einen kleinen Grund zur Freu-
de gab es dann aber doch noch:
Vier Jahre nach seinem Rück-
tritt aus der Nationalmann-
schaft wurde Öttl am Rande der
Deutschen Meisterschaft vom
Verband offiziell verabschie-
det. „Das war schön und hat
den Nebel zumindest ganz
leicht vertrieben.“ jme

DM: Öttl
scheidet nach
Vorrunde aus

Ex-Nationalspieler Christoph
Öttl wurde nun offiziell vom Ver-
band (li. Vizepräsident Dirk
Meier, re. Bundestrainer Roland
Fischl) verabschiedet. Foto: DESV
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Gleich zweimal duel-
lierten sich am Sonntag
der SV Töging mit An-
dreas Schneider (oben,
li.) und der TSV Dietfurt
um Jonas Weigl. Vor
den Halbfinalpartien
waren dann die Bambi-
ni aus Dietfurt und Tö-
ging mit einem Einlage-
spiel dran (Mitte). Zum
besten Spieler wurde
Velburgs Michael Rein-
wald (unten, li.) gewählt,
zum besten Torhüter
Lukas Schmid (Diet-
furt). Fotos: Bachhuber

Sowohl am Freitag beim Ignaz-
Günther-CupalsauchamSams-
tag beim AH-Turnier war Chris-
tian Hallermeier (rechts) vom
TSV Altmannstein im Einsatz.

Titel erfolgreich verteidigt: Wie im Vorjahr besiegten die Rieden-
burger den SV Stammham im Finale mit 2:0.

Prächtige Stimmung:Angefeuert vomeigenenFanclubschaffte es
der SC Thaldorf auf Platz drei. Fotos: Meyer
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